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An das 
Regierungspräsidium  Stuttgart Referat 54.4 
 
Zur Info an alle Mitglieder und Freunde von FÜR Ess lingen in Mettingen 
 
Betr.:  Immissionsschutzrechtliche  Änderungsgenehm igung der Firma Daimler für die 
Änderung der Druckgussgießerei im Werksteil Essling en Mettingen 
 
Zu der geplanten Änderung habe ich folgende Einwendungen: 
 
1.  Die Gesamtschmelzleistung steigt um fast  36%. Deshalb muss davon ausgegangen werden, dass 
auch die Umweltbelastung sprunghaft steigt.  Angesichts der nach wie vor bestehenden Belastung für 
Mitarbeiter und Anwohner durch übelriechende Gießereiabgase, Ruß, Staub und Feinstaub ist es uner-
lässlich die tatsächliche Menge und Zusammensetzung der Schadstoffe im Betrieb und in der Umge-
bung zu erfassen. Das ist auch deshalb nötig um Wechselwirkungen mit den neu entstehenden 
Schadstoffen abschätzen zu können. (z.B Anlagerung der Schadstoffe an den Feinstaub, was dessen 
schädliche Wirkung erhöht.)  Eine überschlägige  „Prüfung“ ist deshalb völlig unzureichend. 
2. Für die Beurteilung der Umweltverträglichkeit der neuen Anlage muss auch die Möglichkeit berück-
sichtigt werden, dass die Schmelzen ganz  Unterschiedliche Zusammensetzungen aufweisen können. 
Deshalb muss  die gesundheits- und umweltgefährdende Wirkung der verschiedenen Bestandteile auf 
dem neuesten  Stand der Wissenschaft beurteilt werden, z.B. Krebsgefahr durch Aluminium, Gesund-
heitsschädliche Wirkung von Magnesium  und von Mangan – auch in geringen Mengen. (Auftreten ei-
ner Parkinsonähnlichen Krankheit in einer Gießerei des VW-Konzerns.) 
3. Die Dringlichkeit einer sorgfältigen Umweltverträglichkeitsprüfung wird auch daran deutlich, dass 
sich auf dem Werksgelände selbst und in unmittelbarer Nachbarschaft (Auenweg) zwei Kindertages-
stätten mit U3 Betreuung  befinden.  Von der Krebsforschung in großen Populationen ist bekannt, dass 
für verschiedene Krebsformen die wesentlichen Ursachen bereits in der Jugend und zwar vor dem 15. 
Lebensjahr eingewirkt hatten. 
4. In der Anlage befindet sich das Referat, das Prof. Frenzel Beyme 2010 in Mettingen gehalten hat. 
Es enthält u.a. die Studie des Deutschen Krebsforschungszentrums in Heidelberg an 32 000 Gießerei-
arbeitern,  bei dem weit überdurchschnittliche Todesraten z.B. an Lungenkrebs und Leberkrebs bei 
Gießereiarbeitern festgestellt wurden. 
 
Im Interesse der Kinder, der Mitarbeiter und der Anwohner ist eine Genehmigung ohne gründliche Prü-
fung der angegebenen Einwendungen und der Verwirklichung von allerhöchsten Umweltstandards 
unverantwortlich.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 Friedrich Harsch – Vorstandssprecher Personenwahlbündnis FÜR Esslingen 
 


